% Landeshauptstadt
Mainz

Beschlussvorlage
Drucksache Nr.
offentlich 0684/2013
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
61/61 26 HM 95 + 61 20 02 FA 42 30.04.2013

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i. V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 21.05.2013

Beratungsfolge Gremium Zustandigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Anhdérung 22.05.2013 o)
Bau- und Sanierungsausschuss Vorberatung 29.05.2013 o)
Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Miinchfeld Anhoérung 04.06.2013 o)
Stadtrat Entscheidung 12.06.2013 0

Beftreff:

FNP- Anderung Nr. 42 und Bauleitplanverfahren "H 95" (erneuter

Aufstellungsbeschluss, Planstufe 1)

a) Anderung Nr. 42 des Fldchennutzungsplanes der Stadt Mainz im Bereich des

Bebauungsplanes "Bahnfléchen Mombacher StraBe (H 95)"

hier: - Vorlage in Planstufe |

b) Bebauungsplanentwurf "Bahnfldchen Mombacher StraBe (H 95)"

hier: - erneuter Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs 1 BauGB

- Vorlage in Planstufe .

Dem Oberburgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen

Mainz, 16.05.2013

Gez.
Marianne Grosse
Beigeordnete

Mainz,

Michael Ebling
OberbUrgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Stadtvorstand/der Orisbeirat Mainz-Neustadt/der Ortsbeirat Harten-




berg/Muinchfeld/der Bau- und Sanierungsausschuss empfiehlt, der Stadtrat beschliet

zu Q)

- die Vorlage in Planstufe |,

Zu b)

- den erneuten Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB,
- die Vorlage in Planstufe 1.
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Sachverhalt

Im Jahr 1999 wurde fUr die Bahnbrache zwischen der Mombacher StraBe und
den DB-Gleisanlagen die Kooperationsvereinbarung zwischen der Deutschen
Bahn AG (DB AG) und der Stadt Mainz geschlossen. Gegenstand des Vertro-
ges ist es, unkontrollierte Ansiedlungen von Nutzungen sowie stddtebaulich un-
erwunschte Entwicklungen auf dem Areal auszuschlieBen. Im Jahr 2003 wurden
die DB-Fldchen von der Aurelis Asset GmbH erworben. In Abstimmung mit der
Stadt Mainz wurde von Aurelis fur das Geldnde der stddtebauliche Rahmen-
plan "Bahnfldchen Mombacher StraBe (H 80)" entwickelt.

Um Baurecht fur die entwickelten stddtebaulichen Zielvorstellungen fur den
sUdlichen Teill des ehemaligen Bahngeldndes zwischen der Goethe-
UnterfGhrung und der Ostein-UnterfUhrung zu schaffen, soll auf der Grundlage
des von den stadtischen Gremien bereits beschlossenen stddtebaulichen
Rahmenplanes "H 80" das Bauleitplanverfahren "Bahnfldchen Mombacher
StraBe (H 95)" sowie die Anderung Nr. 42 des Flichennutzungsplanes durchge-
fuhrt werden. Ziel des Bauleitplanverfahrens "Bahnfléchen Mombacher StraBe
(H 95)" ist die Entwicklung eines gemischt genutzten Stadtquartieres, welches
die stddtebaulichen Strukturen der Umgebung aufgreift.

Auf Grund der mittlerweile fortgeschrittenen Detaillierung der Planung ergeben
sich Anderungen bezUglich des urspringlich definierten rdumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanentwurfes "H 95". Unter anderem muss die in den
radumlichen Geltungsbereich einbezogene Zufahrt zum nérdlich der Goethe-
UnterfGhrung gelegenen Bahnbetriebsgeldnde aus dem raumlichen Geltungs-
bereich herausgenommen werden, da das Areal weiterhin als planfestgestell-
tes Geldnde verbleibt und damit der Planungshoheit der Stadt Mainz entzogen
ist. Dies gilt auch fUr das FlurstUck 666/21, Gemarkung Mainz, Flur 11 an der sud-
lichen Spitze des Geltungsbereiches. DarUber hinaus muss ebenfalls aus pla-
nungshoheitlichen Grinden die &stliche Geltungsbereichsgrenze entspre-
chend den Standorten fUr die Oberleitungsmasten des DB- Geldndes ange-
passt werden.

Losung

Auf Grundlage des nunmehr modifizierten rGumlichen Geltungsbereiches soll
der erneute Aufstellungsbeschluss fUr den Bebauungsplanentwurf "H 95" gefasst
werden.

Zudem sollen die beiden Bauleitpldne in Planstufe | beschlossen werden.

Raumlicher Geltungsbereich "H 95"

Der angepasste rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes "H 95" liegt
in der Gemarkung Mainz, Flure 10, 11 und 15 und wird wie folgt begrenzt:

e Im Westen durch die westliche Grenze der Mombacher StraBe sowie durch
die Fritz-Kohl-StraBe;
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e im Norden durch die westliche Grenze der GoethestraBe (Goethe-
UnterfOhrung);

e im Osten durch die Gleisanlagen der DB AG &6stlich der GUterhallen;

e im SUden durch die nérdliche Grenze des Flursticks 666/21, Flur 10, Gemar-
kung Mainz sowie die Ostein-UnterfUhrung.

Raumlicher Geltungsbereich der Flachennutzungsplananderung

Eine Anpassung des rdumlichen Geltungsbereiches der Fladchennutzungs-
plandnderung Nr. 42 ist nicht erforderlich. Der rdumliche Geltungsbereich der
Fldchennutzungsplandnderung liegt in der Gemarkung Mainz, Flure 10, 11 und
15 und wird weiterhin wie folgt begrenzt:

Im Westen durch die Mombacher StraBe;

im Norden durch die Goethe-UnterfUhrung;

im Osten durch die Gleisanlagen der DB AG 6stlich der Guterhallen;
im SUden durch die Ostein-UnterfUhrung;

Frihzeitige Birgerbeteiligung

Die frUhzeitige BUrgerbeteiligung gemdaB § 3 Abs. 1 BauGB wurde bereits im
Rahmen einer Abendveranstaltung am 28.11.2012 zeitgleich mit der Vorstellung
des stddtebaulichen Rahmenplanes fur das Plangebiet durchgefuhrt. Im Rah-
men der Veranstaltung wurde die Burgerschaft umfassend Uber die Ziele und
Iwecke der Planung und des Bebauungsplanverfahrens "H 95" informiert.
Lusatzlich konnten die Planunterlagen in der Zeit vom 26.11.2012 bis einschlie3-
lich 10.12.2012 im Internet eingesehen und ergdnzende Stellungnahmen ab-
gegeben werden.

Der Vermerk Uber die frUhzeitige BUrgerbeteiligung gemdaB § 3 Abs. 1 BauGB
liegt dieser Beschlussvorlage als Anlage bei.

Weiteres Verfahren

FUr die beiden Bauleitpldne wird das Anhorverfahren gemaB § 4 Abs. 2 BauGB
durchgefGhrt.

Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Der erneute Aufstellungsbeschluss bzw. der Beschluss der beiden Bauleitplane
in Planstufe | [6st keine geschlechtssperzifischen Folgen aus. Wahrend des wei-
teren Bauleitplanverfahrens kénnten entsprechende Anregungen zu ge-
schlechtsspezifischen Folgen noch vorgetragen werden.

Kosten

Der erneute Aufstellungsbeschluss fur den Bebauungsplanentwurf "H 95" bzw.
der Beschluss der beiden Bauleipldne in Planstufe | 1&6st keine zuséatzlichen Kos-

fen aus.
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Die durch das Bauleitplanverfahren entstehenden Kosten sind noch nicht zu
beziffern. Im weiteren Verfahren werden diese durch die stddtischen Fachdm-
ter ermittelt.

Die Erstellung der erforderlichen Gutachten sowie die Ausarbeitung des Be-
bauungsplanentwurfes werden vom EigentUmer des Areals, der Aurelis Asset
GmbH, Ubernommen.

Anlagen:
- Anderung Nr. 42 des FiGichennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes "H 95"
- Bebauungsplanentwurf "H 95" mit neuem r&umlichem Geltungsbereich, Entwurf der textlichen
Festsetzungen sowie Begrindungsentwurf
- Vermerk Uber die frGhzeitige Burgerbeteiligung gem. § 3 Abs.1 BauGB

Finanzielle Auswirkungen:

[ ]ja, Stellungnahme Amt 20 Anlage 1
[ X] nein

Seite 5 von 5



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

